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-. Briefe und Zeitungsberichte. 

©- Berlin, 17. Mai. [Die ſozialpolitiſchen 
Seſetze. Der ſpaniſche Krönungsbotſchafter.] 
Es ſollte eigentlich keiner ausdrücklichen Verſicherung bedürfen, 
daß an eine Zurückziehung der ſozialpolitiſchen Entwürfe, insbe⸗ 
ſondere des Krankenkaſſengeſetzes, ſeitens der Regierung nicht zu 
denken iſt; wenn die „Germania“ ſich mit dieſer Fabel ſogar 
in einem Leitartikel beſchäftigt, ſo kann man ſich dies nur ſo er⸗ 
klären, daß man in den klerikalen Kreiſen etwas betreten über 
den Eindruck iſt, welchen der Hertling'ſche Antrag auf die Regie⸗ 
rung gemacht hat, und daß man denſelben durch lebhafte Be⸗ 
| tonung des ſozialpolitiſchen Eifers des Zentrums ein wenig 
| mildern möchte. Daß die Zurückziehung des Krankenkaſſengeſetzes, 
welches nur noch die dritte Leſung zu paſſiren hat, nicht beab⸗ 

} Fichtigt iſt, liegt auf der Hand, ſobald man ſich nur der kaiſer⸗ 
lichen Botſchaft erinnert, in welcher die Genugthuung des Kaiſers 
über die Ausſicht, dieſes Geſetz bald in Kraft treten zu ſehen, 
ausdrücklich bekundet wurde. Sehr erheiternd iſt es, wie die 
Zentrums⸗Preſſe jetzt zu Gunſten des Antrags Hertling genau 
dieſelben Gründe vorbringt, welche ſie für den ganz analogen 
Antrag Rickert nicht wollte gelten laſſen. Gewiß iſt es richtig, 
daß die Ausarbeitung eines neuen Entwurfes über die Unfall⸗ 
verſicherung nur gefördert wird, wenn das Plenum des Reichs⸗ 
tags diejenigen prinzipiellen Vorausſetzungen bezeichnet, unter 
denen eine Verſtändigung zu erwarten iſt; aber das wollte auch 
\ der Antrag Rickert, welchen die Regierung — damals unter 
Aſſiſtenz des Zentrums — bekämpfte; die Ferikalen können ſich 
daher nicht wundern, wenn der nämliche Gedanke ficht blos 
darum, weil er jetzt unter dem Namen des Herrn von 
Hertling auftritt, die Billigung der Regierung findet. Die 
letztere will eben, daß auf Grund ihres jtzigen Entwurfes 
das Geſetz zu Staude kommt, und wer die Initiative ergreift, 
um die Unerfüllbarkeit dieſes Wunſches konſtatiren zu laſſen, der 
muß darauf gefaßt ſein, daß er nicht zu den Freunden der Re⸗ 
gierung gezählt wird. Zu einer Zurückziehung ſelbſt nur des 
Anfallverſicherungsgeſetzes wird die Regierung ſich aber vor der 


. 


Beendigung der Sitzung des Reichstags nicht entſchließen; erfolgt 
dieſe, wie es wahrſcheinlich iſt, behufs Herſtellung der Kontinuität 
der Etateberathungen wiederum durch Vertagung, nicht durch 
Schluß der Seſſion, jo wird in der Zwiſchenzeit bis zur Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeiten allerdings behufs der unvermeidlichen Ab⸗ 
— änderungen des Entwurfes die Zerückiehung deſſelben nothwen⸗ 
dig ſein; der Reichszuſchuß z. B., der doch zu den Grundlagen 
des jetzigen Entwurfes gehört, hat nicht Ausſicht auf 50 Stim⸗ 
men im Plenum. — Der Herzog von Montpenſier, welcher heute 
früh als Krönungsbotſchafter Spaniens auf der Reiſe nach 
Moskau hier eingetroffen iſt, wird, obgleich ihm natürlich alle 
Ehren eines Prinzen eines regierenden Herrſcherhauſes hier zu 
Theil werden, mit den Berichten über den, dem Herrn Wadding⸗ 
ton bereiteten auszeichnenden Empfang wohl eigenthümliche Ver⸗ 
gleiche anſtellen können. Nicht nur, daß Spanien hier in Folge 
des Verhaltens der Madrider Regierung bei den Verhandlungen 
über den Handelsvertrag ſchlecht angeſchrieben iſt, es kommt auch 
dazu, daß der Herzog von Montpenſier bekanntlich ein Mitglied 
der Familie Orleans, der Bruder des Herzogs von Aumale und 
Oheim des Grafen von Paris iſt; und wenn die Orleans hier 
niemals — auch nicht, als ihre Familie in Frankreich herrſchte 
— beliebt waren, ſo gelten ſie gegenwärtig hier geradezu als 
die Hauptſpekulanten auf einen Krieg mit Deutſchland. 
— Von ihrem in der Regel gut unterrichteten römiſchen 
N Korreſpondenten erhält die „Germ.“ die telegraphiſche Nachricht, 
daß die Antwort auf die Note der preußiſchen 
Regierung an Herrn v. Schlözer über ſandt ſei. 
. „Wir hatten“, fo. fügt die „Germania“ dieſer Mittheilung binzu, 
„unſerem Zweifel darüber Ausdruck gegeben, daß die Antwort ſchon 
dieſe Woche fertiggeſtellt werde. Bekanntlich war die Note exit am 
Sonnabend, den 5. Mai, überreicht worden. In dem bisherigen Schrift⸗ 
wechſel nahm jedes Aktenſtſick eine längere Friſt, als 14 Tage, in Ans 
ſpruch. Wenn die Note alſo jetzt ſchon beantwortet iſt, ſo iſt die Er⸗ 
widerung mit beſonderer Schnelligkeit erfolgt. Nach dem, was bisher 
über den alt bekannt geworden iſt, könnte man ſich das allenfalls 
Damit erklären, daß die in der Note enthaltene, den Gedankengang der 
letzten Briefe plötzlich durchbrechende, unrealiſirbare Zumuthung keine 
längeren Ermägungen nötbig gemacht hätte.“ Er 90 
Wien, 16. Mai. Ueber eine für das gegenwärtige öſterreichiſche 
— — ſehr charakteriſiſche Sprachenkonfuſion auf einer Aus⸗ 
ſtellung berichtet die „N. Fr. Pr.“ aus Prag: Im Bubentſcher Parke 
bei Prag ift gegenwärtig eine vom Landes⸗Kuſturrathe veranſtaltete 
land⸗ und ſorſtwirthſchaftliche und landwirthſchaftlich induſtrielle Aus⸗ 
=. YHellung etablirt, deren Präſtdenten die beiden feudalen Kapaliere Fürſt 
Kar 7 und Johann Erbgraf Harrach ſind, Wasorſchein⸗ 
lich um das Prinzip bei nalen leich berechtigung“. 
— . a eg a 


1 ihrer Partei fo hartnäckig im Munde geführt wird, zu betonen, baben 
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elbend Ausgabe. 


ſich dieſe beiden Herren Präſidenten in der Ignorirung der Sprache 
ihrer Ahnen gegenſeitig zu überbieten verſucht. Fürſt Karl Schwarzen⸗ 
berg konnte es ſich nicht verſagen, ſeinen leider fo unflaviſch klingenden 
hiſtoxiſchen Namen in einen melodiſcher klingenden „Knize ze Svarem- 
bergu“ umzumodeln, der nun ſtolz und ohne deutſche „Ueberſetzung“ 
über der „Svaremberg'ſchen“ Ausſtellung prangt. Noch energiſcher 
hat der erlauchte Protektor der Wiener ezechiſchen Schule, der Erbgraf 
von Harrach, ſeiner Verachtung der deutſchen Sprache, die doch ſo zu 
ſagen noch landesüblich in Prag iſt, Ausdruck BER Er bat alle 
Tafeln und Bezeichnungen in der Kollektion des „Hrabe z Harrachu“ 
Roth auf Weiß ausſchließlich czechiſch drucken laſſen. Dabei hat der 
czecho⸗ſlaviſche Erbgraf heim beſten Willen der czechiſchen Nation einen 
ſchlimmen Streich geſpielt. Er hatte nämlich ſeine ſämmtlichen Aus⸗ 
ſtellungs⸗Oblekte in einer von feinen gelehrten Beamten verfertiaten 
czechiſchen Namensbezeichnung angemeldet. Die Gelehrten des Aus⸗ 
ſtellungskomites, obwohl faſt durchaus der czechiſchen Nation oder 
wenigſtens Partei angehörig, ſchüttelten aber die Häupter und wußten 
die Harrachſche Liſte nicht zu enträthſeln. Es mußte Hilfe bei czechiſchen 
Philologen geholt werden, welche die Sache mit ſchwerer Mühe ins 
Deutiche rücküberſetzten. Ueber all dieſen fatalen Schwierigkeiten aber 
verzögerte fi der Druck des czechiſchen Ausſtellungskatalogs derart, daß 
noch am dritten Ausſtellungstage die czechiſchen Kataloge nicht fertig 
waren und zum Verdruſſe der Komitemajorität blos deutiche Kataloge 
verkauft werden konnten. Die Verwünſchungen der czechiſchen Aus⸗ 
ſtellungs⸗Beſucher, welche ihre Kataloge reklamiren, fallen nun auf den 
Grafen Harrach zurück. Im Uebrigen hat ſich eine Anzahl Ausſteller 
gefunden, denen das Gzechiich bereits ſoweit Weltſprache dünkt, daß ſie 
ihre Kollektionen nur czechiſch bezeichneten. Die Folge iſt, daß deutſche 
Beſucher von ähnlichen Gruppen abſolut keine Notiz nehmen. Wie 
weit die „Verſöhnung“ gediehen iſt, geht aus dem Umſtande hervor, 
daß in einem der Ausjielung benachbarten Gaſthofe einer Familie, 
welche in deutſcher Sprache zu ſpeiſen begehrte, oſtentativ keine Speiſe 
aufgetragen wurde, fo daß fie ſich entfernen und in einem anderen 
Gaſthauſe, wo man noch Deutſch verſtehen will, ihr Glück verſuchen 


mußte. 
London, 16. Mai. Das vom päpſtlichen Stuhle 


ausgegangene Zirkular an die iriſchen Biſchöfe if 
vom 11. d. Mis. datirt und lautet wörtlich: 

„Wie immer es ſich mit Mr. Parnell und feinen Abſichten per⸗ 
halten mag, ſo iſt es doch durch die Ereigniffe erwieſen, daß viele feiner 
Parteigänger bei verſchiedenen Anläſſen ein Verhalten angenommen 
haben, welches ſich im offenem Widerſpruche mit den von dem oberſten 
Sk d teten Briefe an den Kardigal⸗Erzbiſchof von Dablin be⸗ 
laſſenen Vorſchriften und mit den an die iriſchen B ſchöſe ergangenen 
und von ihnen einſtimmig angenommenen Inſtrukt' onen befindet. Es 
iſt allerdings wahr, daß es dieſen Inſtruktionen nad; den Jrländern 
erlaubt iſt, für die ſie bedrückenden Uebelſtände Ab⸗ 
hülfe zu ſuchen und die Anerkennung ihrer Rechte anzu⸗ 
ſtreben, allein ſie müſſen dabei ſtets das göttliche Gebot beachten, 
zuerſt das Reich Gottes und ſeine Gerechtigkeit zu ſuchen, und einge⸗ 
denk bleiben, daß es fündhaft iſt, eine Sache, und wäre fie noch fo ge: 
recht, durch ungeſetzliche Mittel zu fördern. je 

Es iſt darum die Pflicht des ganzen Klerus, und namentlich die 
Pflicht der Biſchöfe, die beſtehende Erregung der Gemüther zu be⸗ 
ſchwichtigen und jede Gelegenheit wahrzunehmen, um durch zeitgemäße 
Ermahnungen das Volk zu der in allen Dingen nothwendigen Mäßigung 
und zum Rechtthun zurſiczurufen, fo daß es aus Sucht nach zeitlichem 
Gewinne nicht fortgeriſſen werde, das Ueble für das Gute zu nehmen 
und die Hoffnung auf die allgemeine Wohlfahrt in der Schmach des 
Verbrechens wurzeln zu laſſen. Es folgt daraus, daß es keinem Geiſt⸗ 
lichen geftattet iſt, eigenmächtig von dieſen Verordnungen abzuweichen 
oder irgendwie eine Bewegung zu fördern, welche ſich mit den Ge⸗ 
boten ber. Klugheit und der Pflicht, das erregte Gefühl 
der Menſchen zu beſchwichtigen, nicht vereinbaren läßt. Es 
it natürlich nicht verboten, Gaben zur Linderung des Nothſtandes 
in Irland zu fummeln; allein die genannten apoſtoliſchen Mandate 
verurtheilen unbedingt ſolche Sammlungen, die veranſtaltet werden. 
um die Leidenſchaften des Volkes anfsuftacheln, und als Mittel dienen, 
die Leute zum Aufſtande gegen die geſetzliche Gewalt zu führen. Vor 
Allem aber muß die Geiſtlichkeit ſich von ſolchen Zubſkriptionen fern 
halten, wenn es offenbar iſt, daß durch dieſelben Uneiniakeit und Haß 
erweckt, hochſtehende und ausgezeichnete Leute beleidigt und Perſonen 
ausgezeichnet werden, welche nie und in keiner Weiſe einen Tadel gegen 
Morde und Verbrechen ausgeſprochen haben, mit denen ſich verworfen? 
Menſchen ſelbſt beflecken; namentlich aber iſt es verboten beizuſteuern, 
wenn verſichert wird, daß der wahre Patriotismus nach dem Maße des 
gegebenen oder verweigerten Geldes gemeſſen wird, wodurch dem Volke 
ein auf die Furcht begründeter Zwang angethan wird. Unter dieſen 
Umſtänden muß es Euer biſchöflichen Gnaden offenbar ſein, daß die 
unter dem Namen „Nationalgeſchenk“ für Mr. Parnell veranitalteten 
Sammlungen die Billigung der heiligen Kongregation (im Vatikan) 
nicht finden können, demgemäß auch nicht geduldet werden kann, daß 
ein Prieſter, geſchweige denn ein Biſchof, irgend welchen Theil an der 
Förterung und Anempfehlung dieſer Subſkription nähme. Inzwiſchen 
bitten wir Gott, daß er Euer biſchöfliche Snaden lange erhalten möge.“ 

An Energie, Präziſion und Unzweideutigkeit des Ausdrucks 
läßt biefes päpftliche Zirkular viel zu wünſchen übrig. Schon der 
Elngang. „Wie immer es ſich mit Mr. Parnell und ſeinen Ab⸗ 
sichten verhalten mag“ — giebt den Grundton des ganzen Schrift: 
Hüdes an, Eine entſchiedene Mißbilligung erfahren eigentlich nur 
die von der Geistlichkeit begünſtigten Sammlungen für das 
„Nalionalgeſchenk.“ 

Non 6. Mai. Die Deputirtenkammer ſetzte 
hene bie Diskuſſſon über die Tagesordnung Nico- 
fe: 0% ( ißtrauensvotum gegen die Regierung) fort. Depretis 
wiberlente zie auf ſpezielle Thatſachen formulirten Interpellationen 
einge nach der andern und ſagte mit Bezug aufedie jüngſt von 
ben Weichworegen in Udine erfolgte Freiſprechung des Icreden⸗ 
teen Ragoſa, dieſer Fall gebe dem Staate das Recht zu ver⸗ 
Kindern, daß die Bürger anderer Staaten die öffentliche Ordnung 
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Statiens Mörie, Der Miniſterpräſident jagt, in Italien ſei es 


Schichten aufrechtzuhalten, er hoffe gleichwohl, 
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daß es = 
nöthig fein werde, ein Spezialgeſetz gegen den Mißbrauch des 
Vereins: und Verſammlungsrecht vorzulegen. Vor Allem thäten : 
Verbeſſerungen in der Verwaltung und in ſozialer Beyiehur 

noth. Um dieſe aber herbeiführen zu können, dürfe die Aufmenz 
farifeit der Regierung nicht durch politiſche Agitationen abge 
lenkt werden. Der Miniſterpräſtdent wiederholt, es ſei 
wahr, daß die innere Politik Italiens vom Auslande vor 

ſchrieben werde, ſie ſei vielmehr lediglich der italieniſchen Geſeg⸗ 
gebung unterſtellt. Bezüglich der Kirchenpolitik ſei das G - 
geſetz die äußerſte Grenze, bis zu welcher man gehen k 
Depretis ſchließt: Er könne, ohne ein Unrecht gegen ſeine 
gangenheit zu begehen, ein unbeſtimmtes Votum der K 
nicht acceptiren, und er werde nur dann auf ſeinem 
bleiben, wenn die Kammer in großer Mehrheit ihm ein a 
drückliches Vertrauensvotum ertheile. Nur 
werde er glauben, ſeine Pflichten gegen den König und be 
Vaterland zu erfüllen. (Lebhafte Zuſtimmung.) 


XIV. Deutſcher Proteſtantentag. 
I; 
Neuſtadt, 16. Mat. 
Die Reihe der 400 jährigen Lutherfeiern, welche in den deutſchen 
Landen in Ausſicht genommen find, eröffnet heute der allgemeine deut⸗ 
ſche Proteſtantenverein auf feiner diesjährigen Generalverſammlung in 
unſerer Stadt, die ſchon einmal 1868 die Ehre hatte, den Verein in 
ihren Mauern begrüßen zu dürfen, welcher ſeit 40 Jahren das Recht 
der freien Forſchung gegenüber der kirchlichen Autorität, die Freiheit 
des Individuums gegen die ſtarren Satzungen und Lehren der Kirche 
verfochten hat. Und in der That, wer könnte berechtigter ſein, das 
Gedächtniß des Mannes zu feiern, welcher die Chriſtenheit von dem 
Banne des Papſtthums befreite und gegen die Tradition der unfe 
baren Kirche proteſtirte! In drei Abſchnitten ſoll die Perſönlichkeit 
und das Werk des deutſchen Reformators hier beleuchtet werden. Heufe 
Abend wird Herr Oberpfarrer Heinrich Ziegler aus Liegnitz, welcher im 
Jahre 1873 von dem früheren Oberlicchenratbspräfidenten Hermann 
gegen den Proteſt eines Breslauer Genergi⸗ Superintendenten und ſeinen 
orihodoren Partei zum soangehihen Pfarrer r ; wurde, 2 
Darſtellung der religiöſen Perſönlichkeit M. Lulhers, als eines ed i 
Cbriſten und Deutſchen, geben. Morgen wird der frühere Abgeordnete 
Herr Prediger Richter⸗Mariendorf, der beredte Vertheidiger der Falke 


ſchen Kirchenpolitik im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, die Arbeit der 2 
Reformation, d. h. diejenigen Faktoren darlegen, aus deren Zuſammen⸗ 

wirken der Segen der Reformation unſerem Volke zu Theil geworden 

it, und zuletzt wird Herr Dekan Zittel aus Karlsruhe, durch ſeine 
Schriften fiber die Entſtehung der Bibel und über Luther bekannt, 
über das Vermächtniß der Reformation an die Gegenwart ſprechen und 
die Grundfäte aufſtellen, welche ſich aus der reformatoriſchen Thätig⸗ 
keit Luthers für unſere Arbeit in Staat und Kirche ergeben. 

Aus allen Theilen Deutſchlands, wie aus der Schweiß, Holland, 
England ꝛc. find geſtern und heute früh ſchon die Delegirten in unſere 
ſeſtlich geſchmückte Stadt eingezogen, die ſeit Wochen ſich gerüſtet hat, 
ihre Ehrengäſte, die Vertreter der freien Forſchung auch in Fragen des 
Glaubens, würdig zu empfangen. In Kirche und Saalbau, in welchem 
zugleich der proteſtantiſche Verein der Pfalz morgen ſein 25jähriges 
Beſtehen feiern wird, iſt reichlich friſches, duſtendes Waldesgrün zum 
Schmucke verwandt, und kurze, markige Sinnſprüche erinnern an den 
gewaltigen Streiter Gottes, dem zumeiſt dieſe Feſttage geweiht ſind. 
Da erblicken wir zunächſt über dem Portale zum Saalbau Luther's 
unwiderſtehliche Geiſtes waffe: „Durch's Wort iſt die Welt überwunden 
worden, durch's Wort die Kirche errettet, durch's Wort wird ſie auch 
wieder hergeſtellt werden.“ Und drinnen im Saale, der einen anmuthen⸗ 
den, erhebenden Anblick gewährt, treffen unſere Blicke auf die nature 

rün umrahmten Sätze deſſelben Glaubenshelden, die von feiner 

emuth beredtes Zeugniß geben: „Zum erſten bitt' ich, man wolle 
meines Namens geſchweigen und ſich nicht Lutheriſch, ſondern Chriſten 
heißen.“ Ein anderer Spruch, in welchem der Reformator gleichſam 
zu den Waffen gegen die Alles unterdrückende päpſtliche Macht ruft. 
lautet; „Laßt uns aufwachen, lieben Deutſchen und Gott mehr als die 
Menſchen fürchten.“ 5 5 - g 

Mit Worten iſt aber Luther nicht allein 1 er will werk⸗ 
thätige Ehriſten, darum ſagt er an anderer Stelle: 

Gott w. nicht allein Zuhörer, ſondern Nachfolger und Thäter ———” 
die das Wort bewahren.“ — — 

Zur Eintracht, weiche auch unſeren Tagen fo noth thut, und zum P; 
Dreiben des Schweigens, wo Reden geboten iſt, fordert er mit folgen⸗ 
den Worten auf: - N RT | 

„Laſſet uns alle eintrüglich zmfommentbun, es wird uns denn 
Mühe genug koſten, ſollen wir bei dem lauteren Worte Gottes bleiben!! 
— ab „Die Zeit des Schweigens iſt vergangen und bie Zeit zu reden F. 
iſt kommen.“ 8 N 
a Und den Tendenzen des deutſchen freiſinnigen Sproteitantennesein, = 
auffallend angepaßt, äußert ſich unſer Luther über den Glauben; * 
80 u will nicht gefangen noch gebunden fein; da richte 

ich nach! te 

Auch für die friſche, ſchöne Lenzzet Mein Qutber'icher Swnſeenn 
von ſeltener Schönheit gewählt: f - 

„Der Sommer iſt gar für der Tolle, 

Der Winter iſt vergangen, | 
Die 83 Blümlein gem herr. 
Der das hat angefangen, 

Der wird es wohl vpllenden 

An dem reich und geichmadog!! duc unier Dag den 
rateur Herrn Andr. Sieber geichneüdien Portgle zul Ft 
das Fundament der chriſtlichen on en m 2 
Luther's: „Der wahre Schatz der % 


Fische 4 
von der Herrlichkeit und Gnade . 
ſchauen, der zielbewußte, erhaben Ta ger'ſche G 
fordert uns auf, Sin Werk foren, a 
dundene, anſchäthate Wort Gottes] Unter dem rer 
fachen den, klaten Frühlmgsbimmels beging 
die Glocken heute früh ein ernſt ai a 
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Focales und Provinzielles. 
Poſen, 18. Mai. - 


r. Der thierärztliche Provinzialverein für Poſen bält 
Sonntdb, den 3. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr in Mylıns Hotel 
ſeine Generalverſammlung ab. Auf der Tagesordnung derſelben ſiehen 
unter Anderem: Vorſchläge über Al änderung der Diäten ꝛc. in amt⸗ 
lichen und 411 Fällen (Referent Kreistbierarzt Neithardt⸗ 
Kolmar i. P.); über die Rothlaufſeuche der Schweine (Referent Kreis⸗ 
thierarzt Roskowski⸗Pleſchen); über opbtbalmosfoniih wahr⸗ 
nehmbare Veränderungen des Augen Hintergrundes bei Pferden mit 
«broniichem Hydrocephalus (Referent Kreisthierarzt Heyne ⸗ Obornik): 
zen aus der Klinik der königl. Thierarzneiſchule zu Berlin 
(Referent Kreisthierarzt Heyne⸗Obornil). = 

r. Kartoſfelbrot. Vor einiger Zeit war uns aus der Provinz 
eine Probe von Brot überſandt worden, welches aus Kartoffeln, die 
während des Winters im Acker geblieben, hier erfroren und alsdann 
beim Aufthauen im Frühſahr in Fäulniß übergegangen waren, gebacken 
war. Es war das ein trauriges Nahrungsmittel, welches ganz ſchwarz 
von Ausleben, von widerlichem Geruch war und eine feſte, harte Maſſe 
bildete. Herr Dr. Wildt, Vorſteher der biefigen agrikultur⸗chemiſchen 
Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für Poſen, 
bat auf unſer Erſuchen ſich freundlichſt der nicht geringen Mühe unter 

en, dieſes Nahrungsmittel chemiſch zu analyſiren und danach feltges 


ſtellt, daß daſſelbe 12.7 Ct. Waſſer, 38 pCt. eiweißartige Stoffe, 81,6 


„Stärke, 1,3 pCt. Aſche (Mineral⸗Subſtanzen) enthält. Ueber den 
brwertb dieſes Brotes fpricht ſich Herr Dr. Wildt folgendermaßen 
aus: „Die Maſſe beſteht hauptſächlich aus Stärke und enthält nur 
geri ge Mengen Eiweiß; ihre Bildung erklärt ſich in der Weiſe, daß 
Sieh er Winter im Acker gebliebenen und bier erfrorenen Kartoffeln 
beim Aufthauen im Frühjahr in Fäulniß übergehen, wobei der Zell⸗ 
Koff und die eiweißartigen Stoffe zerſtört werden, während die Stärke, 
8 weniger leicht den atmoſphäriſchen Einflüſſen zugänglich, vor der 
erſetzung bewahrt bleibt. Der Nährwerth des Präparates iſt ein ver⸗ 
Hältnißmäßig geringer, geſundheitsgefährliche Folgen wird jedoch der 
uß deſſelben nicht zeigen, da in der Maſſe von dem Fäulnißprozeſſe 
her etwa vorhandene ſchädliche Stoffe bei der hohen Temperatur wäh⸗ 
rend des Backens zerſtört werden dürften.“ 88 5 
Birnbaum, 17. Mai [Biebprämiirung Pfingſ⸗ 
ſchießen. Ertrunken. Goldene Hochzeit.] Am Witt 
„den 9. d. Mts. fand zwiſchen den Scheunen in Großdorf die 
Dies jährige Prämiirung von Rindvieh ftatt, welches kleineren Beſitzern 
des O Im Gan⸗ 
wozu 


A 


Ableitung ihrer 
je Guang 
ehſtandes 


auf 
ins 


Alberne beſubiläums⸗Medaille nebſt Aaſchreiben überreicht : 
Subllae i trotz des hohen Alters noch ſehr rüſtig und führt die 
empnerel weiter. N he e 
Doronke, 17. Mai. [Judenmiſſion. Pfingſt⸗ 
shlenen] Geſtern hielt der im Dienſte der Londoner Miſſtons⸗ 
Hefellſchaft ſtehende Miſſtonsprediger Dr. Klee aus Danzig, der früher 
nn dom benachbarten Pinne als evangeliſcher Pfarrer fungirte, in der 
Hieſigen evangeliſchen Kirche einen Miſſionsgottesdienſt . ſetzte 
Dr onsprediger feine Reife in der Richtung nach Birke fort. — 
Da dem am 2. und 3. Feiertage ſtattgefundenen Feſtſchießen der 
Schügengilde wurde vom Bürgermeiſter Otterſon der beſte Schuß für 
Den Kronprinzen abgegeben. Den nächſtbeſten Treffer hat Glaſer⸗ 
ieler Blum von bier. Am Abende des zweiten Feiertages vereinigte 
ein Honzert mit Tanzkränzchen die Schützen mit ihren Familien im 
Sanendiſcden Lokale, während der eigentliche Schützenball immer erſt 


ber die Würde des Königs und Nebenkögigs bringt, iſt ſeit Jahren 
And abweichend gegen die frühere Obſervanz der Sonntag nach 
Pfingften. 


[Schützen feſt. Gewitter. 
Jletdedepot.] Bei dem diesjährigen Pfingſtſchießen der hieſigen 
gr errang der Zahntechniker v. Srebrnicki die Königswürde; 
iter litter wurde Schloſſermeiſter Zaktzewski. — Heute gegen 6 Uhr 
Soramd batten wir hier ein Gewitter, das erſte in dieſem Jahre, 
‚weldes von einem warmen und erquickenden Regen begleitet war. — 
ie verlautet, beabſichtigt ein Berliner Haus hierſelbſt ein Depot von 
Fur nspferden be errichten. Die Räumlichkeiten zur Unterbringung der 
Pede ſollen bereits gemiethet worden ſein. 
ei Oberſitzto, 17. Mai. [Pfingſtſchießen. Vorſchuß⸗ 
verein. Fahnenweihe] Bei dem biefigen diesjährigen Pfingſt⸗ 
ſchießen, welches mit dem geſtrigen Tage fein Ende erreichte, erwarb 
der Landbriefträger Ozegopski von bier durch den von ihm 55 
Tanenen beſten Schuß die Königswürde. — Die im Anfange dieſes 
Monats ſtaltgehabte Reviſion der Kaſſe des hieſigen Vorſchußvereins 
n Genoſſenſchaft) ergab folgendes Reſultat: Einnahme 
328.412,75 M ; Ausgabe 324.573 M. und Kaſſenbeſtand 1869,75 M. 
Die biefige Cchüigengilde bat zum diesjährigen Schügenfefte aus 
eigenen Mitteln eine geue Fahne angeſchafft, welche am Sonntag, den 
. is, feierlich eingeweiht werden ſoll. Es ſind zu dieſer Feier 


ein Seen bes Vorſtandeg der Schützengilde auch an Nicht⸗ Mitglieder 


aß gen ergangen. Die Fahne ift von der Fahnenfabrik in Bonn 


Fehr geſcnackvell und gut gefertigt. 
eeenberg, . Ma. [Vom Schützen ſeſte. In⸗ 
Ipiiung den Wafſerbauten. Stadtſchleuſe. a⸗ 
"Ferm) Bei bem Dieslährinen Königsſchießen der bieſigen Schützen⸗ 
de, welch weiten angſtfeiertage begann und geftern fein 
Ende erreichie, errang bie Rönigewürde der Kaufmann Oskar Bande⸗ 
Da nerielbe durch das Loos beſtimmt war jeine Schüſſe 


des Tages riefen Poſaunenklänge das „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ 
— ur Stadt hin. Möge es all' ae Senganen in ihr wohl⸗ 
en 1 ＋ 


an einen 2 
Am ] akeitete dieſelde im Allgemeinen 
Auslegen der Kartoff 


iin ſtattfindet. Der letzte Schießtag, welcher die Ent ſcheidung 


für Se. Mal. den Kaiſer abzugeben, jo hat er für denſelben den beiten 
Schuß gethan. Noch geſtern Abend iſt der Kaiſer hiervon durch tele⸗ 
grapbiſche Depeſche achrichtigt worden. Die erſte Ritterwürde 
errang der Schubmachermeiſter Wierzchaſzewski, die zweite der Buchs 
bindermeiſter Groc, die nächſten beſten Schüſſe hatten Kürſchnermeiſter 
Kromer, Regierungs⸗Aſſiſtent Pätzold und Barbier Seliger. Die 
meiſten Treffer, nämlich 194 in 9 Schüſſen batte Klempnermeiſter 
Schröter. Ein Feſtdiner, und nach Beendigung deſſelben ein Tanz⸗ 
vergnügen bilvete den Schluß des Feſtes. — Zur Inſpizirung der 
Waſſerbauten auf der kanaliſirten Netze und dem Bromberger Kanale 
trifft morgen der Geh. Miniſterial⸗Baurath Kozlowsti aus Berlin bier 
ein. — Mit dem Bau der neuen Stadtſchleuſe in der Brahe — einer 
ſogenannten Sad: oder Kopfſchleuſe — geht es rüſtig vorwärts. Seit 
einigen Tagen haben bereits die Maurerarbeiten zu dem Baſſin der 
Schleuſe begonnen. nachdem der durch eine Spundwand gezogene 
Raum durch Pumpwerke waſſerleer gemacht worden war. — Her und 
in der Umgegend herrſchen unter den Kindern im hohen Grade die 
Maſern, fo daß ſich die Polizeibehörde veranlaßt geſehen hat, mehrere 
Schulen auf einige Zeit zu ſchließen. 


Landwirthſchaftliches. 


V. Rogaſen, 16. Mei. [Aufhebung der in die Beſtell⸗ 
und Erntezeit fallenden katholiſchen Feiertage. 
Molkereiausſtellung.] Da durch die in die Beſtell⸗ und Ernte⸗ 
zeit fallenden katholiſchen kirchlichen Feiertage erwieſenermaßen ſehr 
häufig Nothſtände bervorgerufen werden, eine Aufhebung, beziehungs⸗ 
weiſe a derſelben auf einen Sonntag durch Vorſtellung bei der 
lirchlichen Oberbehörde (Erzbiſchof) in Poſen ſich jedoch aus bekannten 
Gründen zur Zeit nicht erſtreben läßt, ſo hat der landwirthſchaſtliche 
Kreisverein zu Obornik in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, in dieſer 
Beziehung Selbſthilfe zu üben und zwar dadurch, daß ämmtliche Ver⸗ 
einsmitgſieder (der Verein zählt gegenwärtig gegen 200 Mitglieder) 
ſich verpflichten, bei der Annahme der Leute zu bedingen, daß dieſelben 
am 25. März (Varia Verkündigung), 8. Mai (Stanislaus), 29. Juni 
(Peter Paul), 15. Auguſt (Maria Himmelfahrt) und 8. September 

Maria Geburt) arbeiten. Konſtatirt wurde, daß mehrere Beſitzer im 

reife dieſe Selbſthilſe bereits ſeit einigen Jahren mit dem beſten Er⸗ 
folge üben. Ferner ſoll bei der Kreisſynode beantragt werden, daß auch 
der Buß⸗ und Bettag in eine für die Landwirthſchaft geeignetere Zeit, 
z. B. in den Winter, verlegt werde. — In Verbindung mit der am 
4. Juni d. J. bierſelbſt ſtattfindenden bäuerlichen Pferde⸗ und Rind⸗ 
viehprämiirung des Oborniker landwirkhſchaftlichen Kreisverems wird 
auch in dieſem Jahre wiederum eine Mollerei⸗Ausſtellung veranſtaltet 
werden. Zur Vorbereitung und Leitung derſelben ſind die Herren 
Rittergutsbeſitzer Hoffmann⸗Lopiſchewo, Mühlengutsbeſitzer Höfer⸗Cietzla, 
Adminiſtrator Pirſcher⸗Welng und Adminiſtrator Zühlsdorff ⸗Gos⸗ 
ciejewo gewählt worden; zu Prämien hat der landwirihſchaftliche Pros 
vinzialverein für Poſen 7 9 Beihilfe von 300 Mark bewilligt. 

ai. 


pe 2 Zentner Kartoffeln faſſender Saatkaſten, durch den Ketten 
mi 


wei 


jet der Probe 


Aus den Bädern. 

Stolpmünde. Mit dem erwachenden Frühling regen ſich auch 
hier fleißige Hände, um unſern Badegäſten den Aufenthalt recht ange⸗ 
nehm zu machen. In unmittelbarer Nähe des Strandes iſt ein ele⸗ 
gantes Gebäude mit ſechs herrſchaftlichen Wohnungen, hübſchem Gar: 
ten und Park erſtanden und beabſichtigt der Erbauer dieſes, Falls ſich 
die Anlage rentirt, auf demſelben Terrain ein komfortables Kurhaus 
zu errichten. Auch ſeitens der Badeverwaltung find große Anpflan⸗ 
zungen und Verſchönerungen ausgeführt worden. Das Damenbad iſt 
durch Zellenanbau erweitert. Seit Pfingſten ſind die Pavillons an 
der See eröffnet. Das herrliche Pfingſtwetter führte Tauſende nach 
hier, um ſich an der friſchen Seeluft zu erquten. Ber rauher Luft 
bietet das binter den Dünen gelegene Wäldchen angenehme Prome⸗ 
nade. Wer einmal unſer Bad mit dem kräftigen Wellenichlag, den reizen⸗ 
den Strandanlagen und Wäldern beſucht hat, erinnert ſich ſein gewiß 
gern. Fremde, die ſämmtliche Oſtſeebäder beſucht, fanden ſelten ſo guten 
Wellenſchlag wie hier. 
CEC EEE 0 EEE TEE TEGERNSEE SHGTER IR TITELN 


JItaals⸗ und Yolkswirthfhaf. 


* Paris, 17. Mai. Bankausweis. 


5 Zunahme. 
Baarvorrath in Gold 2,100,000 Fres 
Baarvorrath in Silber „000 „ 
i Abnahme. 
Portefeuille der Hauptbank u. d. Filialen. 12,000,000 „ 
Geſammt⸗Vorſchülſſe ne wahre 3,700,000 „ 
Notenum lauf 1,500,000 „ 
Laufende Rechnungen der Privaten 11.200 000 „ 
Guthaben des Staatsſchatzes era 12 700,000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträge 1 700,000 „ 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 71,05. 

** London, 17. Mai, Abends. Bankausweis. 
Totalreſerve 9,820,000 Abn. 487,000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 25,788,000 Abn. 4000 „ 
Baarvorrath 19,858,000 Abn. 691.000 „ „ 

Bortefeuille 24,373,000 Zun. 503,000 „ „ 
utb. der Priv. 23,450,000 Jun. 168,000 „ „ 
do. des Staats 6,702,000 Abn. 650,000 „ 85 
Notenreſ 8.871.000 Abn. ie 


Regierungsſicherheit 13,835,000 Abn. 500,000 „ „ 
rozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiwen: 327 Proz. gegen 
333 Proz. in voriger Woche. ; 8 
Clearinghouſe⸗Umſatz 126 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des Vorjahres 10 Mill. Abnahme. f 
* 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 

* Das ſoeben erſchienene Mai⸗ Heft der Monatsſchrift Nord 
und Süd“ wird eröffnet von einer umfangreichen Novelle: 
„Eurikleia“, aus der Feder von Auguſt Schneegans. Der geiſtvolle 
Schriftſteller — er iſt der frühere Führer der Elſäſſer Autonomiſten 
und jetzige Konſul des deutſchen Reichs in Meſſina — giebt hier ein 
farbenreiches, den Leſer in ununterbrochener Spannung erhaltenes Bild 
bulgariſchen Volkslebens. — Georg Ebers folgt ihm mit dem erſten 
Theile einer längeren Studie über „das alte Kairo und in der arabie 
ſchen Kultur ſeiner Bewohner.“ — Daran ſchließt ſich Rudolf Baum⸗ 
bach, der ſchnell und mit Recht berühmt gewordene Sänger der „Lie⸗ 
der eines fahrenden Geſellen.“ Baumbach hat zu dem Hefte ſieben 
neue Dichtungen beigeſteuert. — Profeſſor Lorenz von Stein, der aus⸗ 
gezeichnete Nationalökonom, ſetzt in dem vierten Beitrage des Heftes 
ſeine geiſtreichen und ſcharffinnigen Unterſuchungen über „Muſik und 
Staats wiſſenſchaft“ fort. — Paul Lindau erzäblt ſodann von der Er⸗ 


mordung des Advokaten Bernays, den Prozeß der Brüder Peltzer. — 


Den Schluß des von dem Verleger S. Schottländer mit be⸗ 
währter Opulenz ausgeſtatteten Heftes bilden wie gewöhnlich reichhal⸗ 
tige, zum Theil illuſttirte Beſprechungen neuer literariſcher Erſchei⸗ 
nungen. Ein von W. Rohr in München meiſterbaft in Kupfer radir⸗ 
tes Portrait Baumbachs gereicht dem Hefte zu künſtleriſcher Zierde. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wetter ⸗Prognoſtikon 
der deutſchen Seewarte in Hamburg 
für Sonnabend, den 19. Mai: 
Dugin u: Telegramm der „Poſ. Ztg.“) 
Etwas wärmeres Wetter mit zunehmender Bewölkung, 
nachher Regen. . 


München, 17. Mai. Bei der heutigen Landtagsnachwahl 
in Mühldorf wurden der Dekan Guembel von Tittmoning und 
der Oekonom Huber bei Altötting, beide zur Patriotenpartei ge» 
hörig, zu Landtageabgeordneten gewählt. Den „Neueſten 
Nachrichten“ zufolge hat der König den Kommandeur der erſten 
Infanteriebrigade, Generalmajor von Horn, unter Ablehnung 
des von demſelben eingereichten Abſchiedsgeſuchs, zum General⸗ 
lieutenant befördert und zugleich zu feinem Generaladjutanten 
ernannt. 

Darmſtadt, 17. Mai, Der Fürſt von Bulgarien und 
deſſen Vater, Prinz Alexander von Heſſen, find heute von hier 
nach Moskau gereiſt. 

Weimar, 17. Mal. Die madagaſſiſche Geſandtſchaft traf 
geſtern Abend hier ein und wurde am Bahnhofe von Rohlfs 
empfangen. Die Geſandtſchaft beabſichtigt heute Mittag nach 
5 Audienz bei dem Großherzog die Reiſe nach Mainz fort⸗ 
zuſetzen. 

Dortmund, 18. Mai. Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Ztg.“ 
meldet: Das Ergebniß der geſtrigen Reichstags wahl liegt voll⸗ 
ſtändig bis auf einen kleinen Landort vor. Kleine erhielt 
11,161, Lenzmann 13,363, Tölcke 697 Stimmen. Lenzmann 
iſt alſo gewählt. 

Schwerin, 17. Mal. Die verwittwete 
Marie iſt heute zum Beſuche des Großherzogs; und der Brake» 
bezog nach Berge bee 
Stockholm. 18. Mat. 
135 gegen 62 Stimmen die Paragraphen des Armeeorgankſatlons⸗ 
geſetzes an, welche beſtimmen, daß die Stammlolbaten des He res 
durch Werbung beſchafft werden, anſtatt der jetzigen eingethen 
Armee (Indeltaarmee). 

Paris, 17. Mal. Deputirtenkammer. Vom 
Deputirten Jules Roche wurde der Bericht über die Vorlage 
betreffend die Ermächtigung zur Abgabe von Gewehren für die 
Miſſion Brazzas vorgelegt. — Saint⸗Aignan richtete eine Anfrage 
an die Regierung über ein bezüglich der Sparkaſſen erlaſſenes 
Rundſchreiben, das Angriffe gegen die unabhängige Preſſe ent⸗ 
halte und wünſchte zu wiſſen, welche Mittel die Präfekten anwen⸗ 
den würden, um den Zurückforderungen aus den Sparkaſſen ent⸗ 
gegenzutreten. Der Miniſter des Innern erwiderte, das erlaſſene 
Rundſchreiden habe lediglich beruhigen ſollen, die Präfekten ſelen 
aufgefordert worden, die Bevölkerung aufzuklären. Saint⸗Aignan 


macht worden ſeien, der Miniſter ſtellte alle Handlungen biefer 
Art in Abrede. Der Finanzminiſter Tirard führte aus, daß 


Sparkaſſeneinleger, als in dem Intereſſe des Staatsſchatzes 
erfolgt ſei. Der Staat würde einen weit größeren Vor⸗ 
theil davon haben, wenn ſich die bei den Sparkaſſen eingezahlten 
Beträge verringerten, der Staat würde leicht Geld zu 2 pet. 
erhalten können, während er den Sparkaſſeneinlegern 4 pet. be⸗ 
bezahle. Die Regierung verwende die Sparkaſſenfonds, weil fle 
Gelder, für welche ſie 4 pCt. zahle, nicht todt liegen laſſen 
könnne. Schließlich erklärte der Miniſter, die eingezahlten Gelder 
würden Jedem, der fie bei offener Kaſſe fordere, ausbezahlt wer⸗ 
den, für diejenigen, die ihre Einlagen zurückgezahlt haben wollten, 
ſtänden, ungerechnet eine Reſerve von 32 Millionen, bereits 
123 Millionen zur Verfügung. Der von Saint⸗Agnan angeregte 
Zwiſchenfall fand damit ſeine Erledigung. l 

Paris, 16. Mai. Die „Réforme“ meint, nachdem Arabi in der 
Verbannung und die Autorität des Khedive in Egypten wiederber⸗ 
par ſei, habe England keinen Grund mehr, ein Protektorat 
:gypten auszuüben. 


Jahre 1882 an dem Komplot zur Ermordung von Gr 
figern theilgenommen zu haben. In den Wohnungen der Ver⸗ 
ee wurden Gewehre, Revolver und eine Hoöllenmaſchine 
gefunden. 8 

London, 17. Mai. Wie den „Daily News“ aus Alexan⸗ 
Ar gemeldet wird, ſoll Port Said eine engliſche Beſatzung 
erhalten. . 

Dublin, 17. Mai. James Mulett, Edward Mecaffrey, 
Daniel Delaney, Edward O'Brien und Willtam Mooney, welche 
ſich der Mordverſchwörung gegen Forſter, Lord Spencer u. ſ. w. 
ſchuldig bekannten, wurden zu zehnjähriger, Thomas Doyle 


4 
— 


** 


Großherzogin 


Die zweite Kammer nahm mit 


konſtatirte, daß in gewiſſen Departements Preſſionsverſuche ge 


die Intervention der Regierung weit mehr im Intereſſe der 


über 


London, 16. Mai. In Ballina, Grafſchaft Mayo, wur⸗ 
den heute 6 Perſonen verhaftet, welche beſchuldigt werden, im 7 


wurde zu fünfjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. Die Verhand⸗ 
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de übe jüngften Staatsprozeſſe eingeſetzten Kommiſſion 

Pe dan det und die Jury ift entlaſſen worden. 
Petersburg, 

age zum Kothen Kreuz“, General Baumgarten, iſt heute 


3 17. Mai. Der Kaiſer empfing geſtern in 
Gatſchina den neuernannten Geſandten Japans, Hanabuza, 
welcher ſeine Kreditive überreichte. Großfürſt Wladimir 4 
mit ſeiner Gemahlin geſtern nach Moskau abgereiſt. 
Gehilfe des Chefs ber kaiſerlichen Kanzlei für die unter Leitung 
der Kaiſerin ſtehenden Wohlthätigkeits⸗ und Bildungsanſtalten, 
Markow, iſt zum Gehilfen des Juſtizminiſters ernannt worden. 
— Die Krönungedeputation des bulgariſchen Volkes unter Füh⸗ 
rung des Metropoliten Simeons iſt hier angekommen und geſtern 


won dem Miniſter des Aus wärtigen v. Giers empfangen wrden. 


„ 16, Mai. Die amerikaniſche Korvette „Lan⸗ 
caſter“ it heute mit dem Vertreter der Vereinigten Staaten hier 
angekommen und mit den üblichen Ehrenbezeugungen empfangen 


Waſyhington, 17. Mai. Ueber die aus Valparaiſo ge⸗ 
meldete Unterzeichnung des Friedensvertrags zwiſchen Chile und 
Peru ift dem hieſigen auswärtigen Amte eine beſtätigende Nach⸗ 
richt bis jetzt nicht zugegangen. 

Hamburg, 17. Mai. Der Poffdampfer „Allemannia“ von der 

. Badetfaprt-Aftiengeleliichaft ift heute früh in 

eingetroffen 
— 16, Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Weſer“ iſt heute in Baltimore eingetroffen. 

Trieſt, 17. Mai. Der Lloyddampfer „Aurora“ iſt heute Vor⸗ 
mittag aus rg bier eingetroffen. 

Newyork, 16. Mai. Der Dampfer „Canada“ von der Nationals 
Sagen 8 bet (C Meſſing'ſche mie) iſt beute hier einge⸗ 

offen 


Berlin, 18. Mai. 


[Privat⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Die „Poſt“ bringt aus Rom fol⸗ 
gende Nachricht: In der „Antologia“ veröffentlicht ein italie⸗ 
niſcher Diplomat einen Artikel über die Tripel⸗Allianz, worin 
Cadorna's Aus führungen bekämpft werden und geleugnet wird, 
daß die Vereinbarungen der drei Mächte Feindſeligkeiten gegen 
1 Frankreich bezwecken. Das öſterreichiſch⸗deutſche Bündniß beſteht 
nach Informationen des Diplomaten völlig unabhängig von der 
Tripel⸗Allianz. Abgeſehen von dem defenftven Zwecke haben 
Oeſterreich und Deulſchland keine andere Verpflichtung, die italie⸗ 
niſchen Intereſſen zu vertreten. 
Dublin, 18. Mai. Der bei dem Morde im Phönixpark 
betheiligt geweſene Curley iſt heute früh um 8 Uhr hingerichtet 
worden. Die Ordnung wurde nicht geſtört. 


8 Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


I Debentaphiſche Nörſenberichte. 
— 


1213. Heben vogſe 320.80. ling. Stagts. 224.60. Do. On b 1. II. 
961. Böhm. Meſibahn 2603 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 179 
Galizier 2584. Franzoſen 286}. Lombarden 1304. 3 91¹5 


entr.⸗ 
Ziener 


ifie 1111. Diskonto⸗Kommandit —. III. Ori 
| Bufchtehraben —. 


n 93}, 5% öſterreichiſch⸗ Bapienente _, 
ter 74}. Gottbardbabn 1244. Türken 12}. 
— 4 1 Eiſenbahn 8844. 
der Börie: Krehraktien 2624, ie 286} x 


lier 2580 been 1304, II. Orientanl. —, III. Drintenl. — 
Eaupter —, Gotthardbahn 1244. 
enkfurt a. M., 17. Mai. Effekten⸗Soztetär. Kreditaktien 
2823, Franzoſen 287, EROBERN 130%, Galizier 257%, öſterreich. 
apierrente —, Egypter 744, IN. Drientanl. —, 1880er Rufſen 5 
altberdbahn 12413. Deutſche Bank —.—, Nordweſtbabn —, Elb⸗ 
tbal —, Aproz. ung. Goldrente — II. Drientanleihe —. Böbmiſche 


Nordbahn —. Still 

Wien, 17. Mal (Schluß⸗Courſe.) Schwächer, Realiſirungen drück⸗ 
ten, Galizier matt. 

Paritrrente 78,674 Silberrente 79,10 Oeſterr. Goldrente 89,25 
Geproz. * Goldrente 120,30. proz. ung. Goldrente 89 271. 
Dept apierrente 87.60. 1854er Looſe 120,00. 1860er Looſe 
186.50 1854er ook 8 Kreditlooſe 170,75 Ungar. Prämten, 
114.90. Kreditaktien 307,75. Framoſen 335, 20. en 146,25 
Galnier 303,00. Kaſch. sDverb. 146,00. Pardubttzer 151.00, Nordweu⸗ 
bahn Fliſabetbbabn 222,00 Nordbahn 2842,50 Oeſterreich. 

ar. Jank —.—. Türk. Looſe — — Unionbank 117, 50, Anglo 
Außer. 115, — Wiener Bankverein 109,00 Ungar. Kredit 305,50 
Deutſche Plätze 58,65. Londoner Wechſei 120 25. Dariſer do. 47.60, 
Kanonen do. 99,45. Napoleons 9,5% Dukaten 5,66 Bilder 
100,00, See; 58,65 Nuſſiſche Banknoten et Lemberg 

Kronpt.⸗Nudolf 169,00 ee Dur- 
odenbab ——. Böhm. Weſtbahn —.—. * m Tramwar 
ſchterader —.—. Defterr. öproz Kai 93,6 
(Schluß⸗Gourſe.) Belt. 
Rente 81,40, Zproz. Rente 89,00, Anleihe 
l. öproz. Rente 92.40. Oeſterreich Bolbrenie 
Er ee. a te 765, 


Eiſen⸗ 
b ede 25 8,00, Türken de 1865 

ai — —. 

bo. inter. —, 8 


d'es 25, 8 
dane 1 —.— 


öproz. 
London, 17. Mai. Conſolz 102. Italien. dprozentige Rent 
9136. Lombarden 128, Zproz. Rombarben alte 111, proz. bo. neue —, 
pro Hufen de 1871 87, öproz. Rufen de 1872 86“, proz. Nuſſen 
de 1873 883, 5 proz. Türien de 185 11 Skpro. tumbiste Amerii 
1054, Deſterreichiſche Silberrente 66%, do. Kapierrente — Avro, Unga⸗ 
riſche Gold rente 758, Oeſterr. Goldrente 821 Spanier 63H, Mgupier 
72, ze 20%, a . e 0. 5 45 BEER 
elnotirungen! e Pl en ari 

2 2a, Vesiun 0 . 


Alabdiztont 3} pCt. 


—.—. 


} 9,00, 
Zproz. . 


. 3 ! 


16. Mai. Der Präſident der ruffifchen. 


Sudan mie loco 7,40 bez., ver Juni 7 


Peters 

A 8 . 
Privatdiskont 20 a 
Newyork, 16. Mai. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berim Bis, 


Wechſel London 4,83, le Trans 87 
8184 58. Anleihe St 4 de e u Sun 


Newyork Zentr 


Erie 
talbahn⸗Attien 121 „ 
Eiſenbahn 149}. 4 wee e 


Geib abundant, für Megierungsbends 2, für aufen Siceihelen | 


ebenfalls 2 Proz 


en biefl l 21.00, 
Se RE Er SS 
. iato [AIR ver Ei per Juli 15,25, per Novbr. 
14,50. Rüböl loco 36,00, pr. Mai 35,00, per 


„ 17. Mai. 3 (Schlußbericht 1 

1 Br., per Juli 77 Br., 
8.00 e und Käufer. 

een loco 7 


r., per Auguſt⸗Dezember 
arg. 17. Mai. (Getreid 


RE en 


demaris.) 
ver 50 25 DER 189,00 


eng Juli 0 ft 192,00 G50 191.00 A 1 

per Juli⸗Augu Roggen dco un 

a 1 ruhig, ver Mai 146,00 1 145.00 5. li⸗Augu 
148.00 Gd. Hafer u. Gerſte unveränd.“ 50 51 habe, * 


7050 Oktober 61,50. Spiritus unver, per Mat 43} gib 1 Juni⸗Juli 
434 Br, Yuli-Auguft 44 Br, per Auguſt⸗September 44} Br. Kaffee 
matt. Umſatz 2000 S. Petroleum ruhig, Standard Ben loco 7,45 
mE 1 5 ver Mai 7,40 Gd., per Auguſt⸗Dezember 7,90 Gd. — 
er: 
Paris, 17. Mai. Produftenmarft. (Schlußhericht. J 
rubig, ver Mai 25 90, ver Juni 26,10, per Juli⸗Auguſt ar per 
September Dezember 27,40. — Roggen ruhig, per Mai 1 ver 
September Dezember 19 25. — Mehl 9 8 eſt, per Ma 56,75, 
per Jun n 10 Juli⸗Auguſt 58.25. per ptember⸗Dezember 
59,40. Rübo! ig, pe Mal 98 75, Juni 97,25, per Juli⸗Auguſt 
81. 75, ver Septbr⸗ br. 76,00. — Spiritus feit, ver al 49.75, 
ver ver Juni 50, per Juli⸗Auguſt 51,00, per September⸗Dezember 51 ‚25. 
er: 

Paris, 17. Mai N 88° loco feſt, 53,25 a 53,50. Weißer 

3 960 feſt, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm ver Mai ee per Juni 


0 % b gat 10500. 1057 B51 Früh 
— r., per gen per 1 
Gd. „ per Herbſt 8,30 G Gd., ee 
Frühjahr — (Gd. —— Br. Mais (internationaler) or Mai⸗Juni 
7,15 Hei 120 Br 
Mai. 3 

u: PH 40 15 d., 10,15 Br. Hafer 
Fe ie 157 Mai⸗Juni 6,72 Gd 6,75 Br. ohlraps pr. Auguſt⸗ 

ember 

Petersburg, 5 67 55 n Talg 
75,50, pr. Auguſt 73,00. Weizen loco 14.50. Roggen loco 9,50 
afer loco 5,25. Hanf loco 35,00. "ini (9 Pud) loco 13,80. — 


Weizen 


Weizen loko matt, 
bſt 6,70 Gd., 6,72 


loco 


1 
Auttoerpen, 17. Mai Petroleummartt. (Sei) Ratı 
finirtes, Type weiß, loco 187 bez. u. Br., ver Juni 181 Br., per Sep 
tember 191 Br., per September⸗Dezember 20 bezahlt und Br., 20 Br. 


Weichend. 
An der Küfte angeboten 22 Weizenladungen. 


London, 17. Mai 
— Prachtwetter. 

London, 17. Mai. Havannazucker Nr. 12 235 nominell. 

London, 17. Mai. [Wolle,] Bei der heutigen Wollauktion 
waren Preiſe für Ka 1 und Scoured Vließ ähnlich wie am Schluß 
der letzten Auktion, Natal, Schweißwollen ſchwächer. 


Breslau, 17. Mai, 94 Uhr Vormittags. [Prioatbericht.] 
Landzufubr und Angebot aus zweiter Hand war ſchwach, die Stim⸗ 
ung im Allgemeinen zubig, 

eisen in matter une per 100 Kilogramm, ſchleſiſch. 
weißer 14.50 —17,60— 20,50 N., gelber 14,20—17,40— 18,70 N., 
Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen feine Qualitäten preis 
haltend, bezahlt wurde per 100 Klg. nette 14.40 — 14,80 —15,20 
feinſter über Notiz. — Gerſte 1 9 beachtet, per 100 Kilogramm 
12.20 —13,00 Mark, weiße 14.20— 5,4) M. — Hafer gut behauptet, 
per 1 Kilogr. 10,50 — 11. 89—12,30—13,69 M., ſeinſter über Notu bes 
zablt — Mais gut verkäuflich, ver 100 Kilogramm 14.00 —14.80 bis 
1580 M. — Erben gut 9 Der 100 Kilogramm 15,50 bis 
16,50—1880 Mark, Viktoria 18,00—20,00—21,00 Mk — Bohnen 
ohne Aenderung, ver 100 Kilogramm 19 220.522 00 Mark. — 
Luginen ohne Frage, gelbe ver 100 Kıloaramm 9,20—9,80—10,70 
Mark, blaue 8,90 bis 9,20 bis 10,0 M — Wicken unverändert, ver 
100 Kilogr. 13.50 bis 14.50 bis 15,50 M. — Oelſaaten ohne An⸗ 
gebot. — Schlaglein behauptet. — Rape kuchen ſehr feſt, per 
50 Kilogramm 7,10 bis 7.49 M., fremde 6,50—7,10 M., per Septem⸗ 
ber⸗Oltober bis 7.20 Mark. — Leinkuchen preishaltend, per 
50 Kilogramm 7, 908 50 M., fremder 76)—7,90 Mark, per Septem⸗ 
ber⸗Oktober bis 8,20 Mark bezahlt. — Kleeſamen ohne Angebot, 
rotber nominell, per DU Rüge 68—78—85 92 Mart, weißer no⸗ 
minell, per 50 Kilogramm 62—74— 85—89 M., hochfein über Notiz 

— Tännen⸗Kleeſamen unverändert, per 50 Kilogr 78—86—95 
Mart. — Schwediſcher Kleeſamen ruhig, 55—65—85—95 M. 
— Tbymotbee nominell, ver 50 Kilogramm 25 2731 M. 


00 d A BERNER TEEN 
Wöchentliche Produkten und Börſenberichte. 

Berlin, 17. Mai. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei ins 
1 oder auf den Speicher geliefert per 100 Liter a 100 pCt. 55 


Mai 55 M., am 12, Mai 54 . 80 Pf., am 15. Mai 55 M. 20 
Bi. A 55 M., 


am 16. Mai 54 M. 70 Pf., am 17. Mai 55 M. 
eee eee eee Te 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal. 

en 17. De Mittags 12 Uhr. 
Guſtav Yange VIII 965 oggen, Kulm. D Wilh. Köppen 
L 16,958, Güter, en ud. Meifert IV. 581, Ziegelgrus, 
Bromberg. Friedrichsdorf. Friedr. Ranim I. 17, 2960 leer, Berlin⸗Brom⸗ 
berg. Joſeph e 15 a 168 Bromberg Fuchsſchwanz. 
ßerei. 


Von der Weichſel: Tor 2 . 1 18 Fran; Bera- Bromberg für F. 
Sack⸗Liepe iſt abgeſchleuſt. Gegenwärtig Fohlen 


Von der Oberbrahe: Tour Nr. 13 . Ste Geben für Th. 
W. Falkenberg⸗Güſtebieſe. 
Strom Bericht 
and dem Burean 55 eee an Poſen. 
Drmi 
12. Mai: Kähne 17927, Günther, 16328, Dann röter, 3346, 
Kurczewski. 3, Zucktom, 1 Perg e ch mit Roıs 


zellanerde, von Halle nach Polen ab ala Habe 255 Hanath, 
mit Schmiedekoblen, 1113, Linse n ‚Schiemmlveide, von 
Stettin nach Poſen, Kahn 48 Unter, mit Gütern von Ber⸗ 
lin . Poſen. Rahn 365. Jas, mitt . von „ Magdeburg 


an. nach HUN, . Bet * ‚mie W 
* une 8 


3 


Bahn 255 Een Nate Bonds 1145 
und North Weſtern⸗ 


feinfte |. 


Ee 5 2 
Polen, an . Mai Norge 0.98 


det e 1 

Julius Buckow's Hotel de Rome. eee th aus =; 
Bunzlau, die ee utsbeſitzer Braun aus 1 — und 6 aus 
er nebſt Frau aus Henan. entier André 1 


aer ar rer t Dr. Pückert aus Stargard in Pommern, 
rie g, absarz ert aus Stargard in Po 
ufleute Bürger aus München, Morſtadt aus W Su: — 8 
rankenberg und Ober nebſt Sohn aus Barmen, Ritterguts befiger 
Trzienska edit Familie aus Walic a. 
Arndt's Hotel er Scharfenberg. Die Kaufleute Geisler aus 
Breslau, 5 aus 1 und Staffen aus Marchenſtern, Frau 
Rechtsanwalt A. er und Frau Pottin aus Bromberg, RE 
Brünner aus Brü die Kaufleute Kaplan aus Schroda, Krämer 
aus Bremen und * aus Weimar, Beamter Zemanek aus Berlin, 
Kaufmann Kalmann aus Breslau. 
Tilsner g. Hotel garni. Die Kaufleute Brandt aus W 
Brinitzer aus Stettin, Merkiewicz und Schickler aus . 
John aus Göppingen, Jonas und Löwenchal aus Breslau, bie Sp 
nome Graßnick aus Czarnikau und Weihe aus Herford, Gutsbefiger 
Tiedemann aus Slaboſzewo, Ingenieur Printer weißt Frau aus 
Thorn, Frau Kober aus Samter. 


* uts· Marktprei Emmittelung der . 3 
ern rl — 


Weiten chſt 

Hoggen ber 100 
Bere 85 d i 
* 


1 | 


eat I niedr. 1713 — 


Börſe zu ofen, 
Poſen, 18. Mai. Alen Hörſenberi ic! 27 
Spiritus, (mit Faß.) Gekünd. 20,000 Liter. Ründigungsureit 52,80, 
per Mai 52,80, ver Juni 53, per Juli 53,50, per Auguſt 54, 
per September 53,90, ver Oktober —. Loco obne Faß 53 20. 


Marktbericht der T eee 
A 100 Kilogramm. = 


feine W l. W. 
Weizen 7 * DB. 1 60 8 Er 50%. 15 M. — Pf. 
Roggen. . 14 13 „50 
Ger W „ „ ee 
Hafer . 13 „30 „12 30 ——- HH 
Erbſen 
(Nochwaare) 16 . 50 . 15 ⸗50⸗— — en 
(Futterwaare) 14 20 13 ⸗ 60 — - 
Karto penn 6er — „ 5 — 4 5 
Bir Aan 
Börfen- Belegramme. 
Berlin, den 18. Mai (Telegr. Agentur.) 
* ſehr flau Not. v.17. | Spiritus matt Not v.17 
195 501196 50 loco 54 90 55 — 
Geotenber⸗Ottober 192 50194 25 | Mai⸗Juni 54 700 64 60 
Roggen flau i⸗Auguſt 55 70 55 80 
Ma 148 750150 75 Auguſt⸗September 56 100 56 20 
Mai⸗Juni 148 75/150 75 3 54 60) 64 70 
September⸗Oktober 150 — 151 75 
Rüböl rubig Hafer 
01 68 50 Mai⸗Juni 121 50023 50 


Mai 69 
September-Oftober 59 50 53 50 er 1 fie Ran Roggen 350 | 1559 
g. 90000) 50000 


a. * * St.⸗Pr. ee 49 51 al Ruſſezw. Orient Anl. 57 75| 57 75 

* „. Bod.⸗Kr. Pfdb. 84 800 84 50 

1 . 100 75 100 90] „ Präm⸗Anl 1866133 — 135 90 
pr. Südbahn St A119 90 2 301 Poſ. Provinz.⸗B.⸗A 121 501121 25 j 
Oberichleftide „„ 253 30259 dwirthſchft. B. A 79 55 70 5000 0 
Kronpr Rudolf 71 75 71 90 oſener „ 2 —| 71.25 a 
Defte. Sülberrente 67 40 67 30 bank 9 751150 — E 


eich 
Deulſche Bank Att. 183 251153 75 
Diskonto kommandit202 30202 90 
Ruf, ‚Engl Anl.1877 93 10) 93 — ] Königs⸗Laurahütte 132 501133 59 a 
1880 73 90| 74 10] Dortmund. St.⸗ Pr 97 2597 5 
Nachbörſe: Franzoſen 576 — Kredit 521 50 Lombarden 261 50 5 


Galizien EA. 129 101129 75 — 8 Pantneiena 30360) 
Pr. konſol. 48 An!.102 30.102 4) 8 Anl. 1871 5 40 88 59 2 
A Pfandbriefe 101 301101 C0 Boln 805 Pfandbr. 68 40 63 40 
Rentenbriefe 101 29161 20 zer Liguid⸗Pfdbr. 55 10] 55 — = 

r. Banknoten 170 75170 80 | Defter. Keedit⸗Akt. 526 —525 — 


Tages 58 Papierr. 74 60 74 50 
do. 48 Goldrente 76 25 76 25 


Oeſte Gol drente 84 75 84 50 es 576 —|574 50 
1860er Looſe 11 90 131 75 a u 3 — 250 — 
ie ner ald e f 
Num. 6% Anl. 1880103 90108 80 ! 2 
Stettin, den 18 Mai. (Telegr Agentur) a 
Not. v. 17 5 Not v.17. { 
Weizen matt September⸗Ottober 60 — 60 — 5 
a 192 501193 — ] Epiritns matt x 
. 192 50193 — loco 55 20 55. 30 4 
Farne be 195 —|'97 — | Mat = 2 9 — ER 
en ma Juni⸗Jul — 
Ae 148 501147 50] KugufGeptember 56 40) 58 50 3 
820 50/48 — ] Petroleum > 
f dra 148 —1150 — ] loco 800 — 850 — 
. t ſeſt a | Nb fen 52 
Nanda 65 — 64 — 5 7 


ie bis zum Schluß des tes nicht Bi Deal 
werden im Morgen olatt „oh 3 = 


| Die maten Mise Ab, ber Kptsägigen bieigen Heft 
ö e ſin r le gen hieſigen Hauſſe in 
* keiner Weiſe gefolgt — im Gegentheil ſind de meiſten Berichte matt 
— 11 atſache machte 1 im heutigen Verkehr aller Artikel 
ge 
Locg⸗Weizen ſtill. Von Terminen hat ſich der laufende Monat 
unter mäßigem Deckungsbegehr behauptet, während alle anderen 
Sichten bei ziemlich ausgiebigem Angebot merklich nachgeben mußten 
und ohne Erholung ſchloſſen, ſo daß ein Rückgang von reichlich 1 M. 
zu notiren war. 
2ocos Roggen ging zu gut behaupteten Preiſen unverändert 
ſchwerfällig. Im Terminverkehr berichte trotz der anhaltend trockenen, 
wenn auch heute weniger heißen Witterung, flaue Tendenz * — 
erſter Reihe die andauernde Paſſivität der auswärtigen Märkte 
nächſt vermehrte, freilich noch nicht rentable 1 von der Gier 
Feng geliefert hatten. Kurſe wichen reichlich 1 M. und ſchloſſen 
trotz Intervention der Platzhauſſe nicht feſt. 
Loco ge ebenſo Termine behauptet. Roggenmehl 
billiger. ais ſtill. 
h ge > Ba ma u und At. ang niedriger, heute aber mehr der 
Her in naher —— 
8 5s en, feſt — etwas bein 
- piritus in effektiyer Waare theurer bezahlt, war auf Termine 
weni 8 und wach preishaltend, ſchloß auch matt. 
milk) Weizen per 1000 Kilogramm loto 140—210 Mark 
| nach, Tiual., gelbe Lieſerungsqualität 196,5 M., weißer polniſcher 
duter —, märliſcher mittel —, fchlefiiber —, ver dieſen Monat 


3 Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 17. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
5 und mit theilweiſe etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem 
ebiet. In dieſer Beziehung waren die günſtigeren Notirungen, welche 
von den fremden Börſenplätzen vorlagen, von beſtimmendem Einfluß. 
Das Geſchäft entwickelte ſich Anfangs ziemlich lebhaft, beſonders hatten 
einige Ultimowerthe gute Umſätze für ſich. Sehr bald machte ſich aber 
Neigung zu Realiſationen geltend, während die Nachfrage ermattete; 
die e geſtaltete ſich deshalb ſchwach und der Verkehr wurde 
iller 
— Der Kapitalsmarkt bewahrte aute Feſtigkeit für beimiſche ſolide 


- 


a EEE — —— —irðꝓN .. —-—-½ 
Umrechuungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 drauf = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währung = 12 Mark. 100 Gulden Hol. = 170 Mark. 
BR 100 Rubel = 320 Matt lv Glerlin.e 29 Marl. eh 


Wechſel⸗Kurie. 
Aumſterd. 100 fl. 8 T. 45.169,55 G 
1 n 


Ansländiſche Fonds. 

8 St.⸗Anl. 6 128,20 bz 
do. 7 1119,20 bz 

Finnländ, Looſe — 48,10 G 
ER Rente 5 | 91,75 G 
do. Tabaks⸗Obl. 6 
Deft. Gold⸗Rente |4 
— Papier ene 44 


67,10 538 
79,50 bz 
67,30 bz 


320,00 G 

8920 8 

3040 

00 bed 

10 B 
5 


5. dg. 
Geibforten 8 Banknoten. do. Silber⸗Rente 43 


ö i do. 250 Fl. 18544 
un | 19.24 as do. Kreditl. 1858 — 


— Lott.⸗A. 18605 
16,78 a 


do. 1864 
Geiler Stadt⸗Anl. 6 
do. do. kleine 6 
. 2 1 As: 
do. 
Ruf. Roten 100 20565 Pr 5 . 8 
Ziusfuß der 3 do. St.⸗Obligat. 


Wechſel 4 pt., Lombard 5 vEt. | do. Staats⸗Obl. 6 
Fonds⸗ und Staats⸗Papiere. — 
Bus: Reichs Ant a ee nn do. bo. Heine d 
1 102.40 1 do. konſ. Anl. 18715 
daats⸗Anleibe 4 101.20 55 do. do. klein 88,50 b 
, ee un. 
ur⸗u. Neum. 5. 5 do. Anleihe 18775 | 93,00 bz 
Berl. Stabt-Oblig 40 279 2 9 80 do. do. 18804 74.00 a 10 bz 
— 4 30 155 = 98 do. Orient⸗Anl. I. 5 57,4050; 
f dörieſe. do. do. 1.15 57,70 bz 
2 — 5 1108,80 55 do. do. III. 5 58,60 bzB 
5 N 10380 G do. Poln. Schatzobl. 4 
10120 G — W 83 5 8 no 
5 0. d. 2 D, 3 
ae Beate 1 an 15 do. Boden- Kredit 5 84,50 bz 
ur u. Neu 80 b Do. Str. B.⸗Kr.⸗Pf. 5 | 75.40 158 


de. eue 4,0 10 bc Schwe Stan. 


4 102,10 bs Türk. Anl. 1865 
2. Veanpenb Kredit 3 do. Looſe vollg. 


1 93,00 G 
* 101.60 6} Ung. ae 
Vommerſche 

do. 


8 do. do. 
93.00 G 

do. Gold: Inv.⸗Anl. o 
4 101,90 G do. Papierrente 5 


do. 
Poſenſche neue 101,60 B — St. ib. ‚Anl. 5 


84 aim a 9390 G do. Sol-Kföhr. 102.25 6 


Hypotheken⸗Certiſikate. 


D. G.⸗C. B. Pf rz. 1105 108.00 ba 1736) 
do. IV. rückz. 11044 104.00 b 


. 34 
do. 101.80 B 


ve Neuldſch. II. 4 101,40 dr 
do. II. 4102.00 G 


Nentenbriefe 
Neumärk. 4 1101,40 G 
101,40 G 
101,20 & 
101,20 bz 
40 G 


Pomm. H.⸗B. I. 12015 109.20 G 
do. N 105,60 G 


10140 G oo. III. V. u. Vi. 100 1100,70 & 
Bäsfiide 101.40 0, o. II. nm. 110 14110275 8 
TERN 16485 5 do. III. rz. 1 * 5100 99,75 bzG 
Anl. 4 1010 8 „ 8 8. un 
r. rz. "1b 111,10 ba 


a 89,20 5 
do. 81,25 bi 


10014 
zn 1 . b 5 N. Pfb. 25 140% 114.90 928 
ch. 40 T. — 306.00 6 rz. 11004 109. 90 1 
18674 132,00 G 50. rz. 1004 104,009 
ioofe . — 227.60 by 4 | 99,90 G 
Ein Sn 4 133,40 G 


1. . 115 40 


De f 
CH TR. | 5 118,80 ba .'441101,60 550 
do. do. II. Abth.]5 116, 30 bi Sch. Bott, ee: 107 10 G 
am. 50 Thl.⸗Looſeſs 189,10 G — er rz. .11048/107,50 G 
üb. 50 Thlr.⸗Looſeſ3 185, 00 bz 5 99,40 G 
Mein. 7 Fl.⸗Looſe — 2900 8 Seit Nat. „HK. G5 1101,50 G 

8 do. 50. Ya. it 


— —— r.⸗Pfdbx. 4117.50 B 4410400 650 
40 Tölx . 3 14675 b do. d, 1. 11014 | 98.69 6500 


1 Mark Banco = 1.50 Mark. 


84,50 ebzB 


Ai ee M. bez., per Mai⸗Juni 187—186,25 bez. 
25 M bez., per Juli Auguſt 189-160 


uu Septenber per Septen er⸗Oktober 195— 33 
Were beg. Durchſchuttspreis — bez. ei En Ztr. 
per 5000 Kilogr. 


Roggen per 1000 Kilogramm loko 130 —154 nach Quui ät. 
5 151,0, inländiſcher guter 147—149, feiner 150 bis 
152, feinſter 153 ab Bahn und Kahn 151.50 5 Der, dieſen Monat 151,75 

—151 „bezahlt, per Mai⸗ per Juni⸗ i⸗Juli 
151.5 —150.75 1 ber a Bagun, 151 si bezahlt. per 
Gauer r September⸗Oktober 152,5 — 151,75 M. bez. 

digt 31.000 Str. Burchſchniktspreis —. Kündigungspreis — M. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 125 —200 nach 

Qualität, gute polniſche — 


Hafer per 1000 Kilogramm loko 126—152 nach i t 
rungsqualität 133,75 M., mittel pomm. 154 —158, do e 120 
feiner 150, guter preuhifcher 143 1a ‚20. feiner —, Manet 


—. preußiicher — ‚ kuſſiſcher.— Seinen — SU pe 2 fs Mon 

184—133,75 N. ber. a und ee dn pe ala 75 N. 

, 2 Sales Auguf 135 bez. per September-Oftober 137,5 Mark 
ez. Gekündigt Zentner. Kundigungspreis — M. per 1000 Kilo. 

Mais loco 143—i44 nach Qualität. 

Erbſen Kochwaare 170 —220, Futterwaare 153—165 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
und = er dieſen Monat —, per Mai⸗Juni —, per Juni⸗Juli —, per 
Juli⸗Auguſt — bez. Durchſchnittspreis — 

Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. 


e > a . 5 
Sack. Lok. m 5, e dun 
dar Seb re G en az, I ER. 
Feuchte Kartoffelſtärke ug 109, x Brutto inkl. 
a O und! » AT derte 
inkl. Sac dieſen Monat 21.7021 


Zum Nenn —. 


955 er er 
5 27051 ul 21.25—31,15 bez., ne 
21.50 bez. e e Bin 15 Ks; 


. Er 


ber 60 99 50 = Otto 
be Gekün digt 5700 . Durchſchnittsprelz i 25 ben 
N 3 ie 1 ge E 
Jab in Poſten dun ilogr, loko —, per dieſen Menat 29 
res E 52 10000 Siter = 
piritu r iter a 0 
loko ohne Faß 55 bei, loko mit Faß — 2 — Aale Ge 
binden — bezahlt, ab Speicher — bez., — Mark, per 
dieſen Monat und per Mai⸗Juni 54,8 — 2657 gr ver Juni⸗ 
Juli 54,9—55—54,8 bezahlt, gr Juli⸗Auguſt 55.955. sa, 
Auguſt⸗ September 56, 3—56,2 per September ⸗Ottober 54 7b. 
per Oktober = November —, 55 November „Dezember —. 
50,000 Liter. Durchſchnittspreis —. 


— er 


— ʒÆàü4Ũ mn 


Anlagen, und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich im 
Allgemeinen gut behaupten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren zumeiſt feſt 
und ruhig. 

Der Privatdiskont wurde mit 28 pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu wenig veränderter Notiz ruhig um, Franzoſen und beſonders Lom⸗ 
barden waren feſter und lebhafter. 
Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen feſt und 
rg lebhaft, Italiener etwas beſſer, Ungarische Goldrenten feſt und 
ruhig 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin ⸗Oresd. hi 103,30 8 
und Stamm Prioritäts Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 4 
d 140 103,10 bzG 


Dividenden pro 1882. 4 

Aachen⸗Ma — 

Er do. II. tonv. 44103, » bz 

Berlin- Hanh oed dan 10120 I 

ge do. Lit. D. neue 14 103. 40 ® 
e Il. II. VI. 4 101.20 G 


er G 0 
ale Ses. 8. Schw. EDER. 
do. Lit. G. 


Falle⸗Sor.⸗Gub. 

ainz⸗Ludwgsh. 
Narnb. ⸗Mlawka do. 
= Frdr. Franz. 


56,00 eb3& 


do. 


Seh | ) IT lslaleı 


G 
65. be V 10 5 88 
n⸗Min 
5 En: 09988 u 
118 2 95 0B 
B 
She Safe e 8 
Bam. Berg (or) ee. bB 
do. 24 konv. do. do. bz 
do. RD: Wittenberge 8 102,75 B 
Werra⸗Bahn do. 84.8 B 


- Nan „Ludw. 68-69 4 100,70 
Albrechtsbahn er 18751870 10425 


Amſt.⸗Rotterdam — 
Auſſig⸗Teplitz — 557 do. do. 1. II. 187805 104. 25 


Baltiſch (gar.) — 
Böh. Weſtb. (gar.) — 
Dux⸗Bodenbach 74 
Eliſ. Weſtb. Gar.) — — 


nz Joſ. 
G4 (C.⸗L.⸗B)gr.“ — 
Gotthardb. 955 — 
Kaſch.⸗Oderb. — 
Kpr.Rudlfsb. gar 44 
Luttich⸗Limburg — 
Oeſt. 355 St. N — 6 


In At. 
Def . 3 346.90 b3 =. gar. 4 Lit. H 4108.50 8 
64,30 60 2 Em. v. 187314 101.25 
Ruff Südb. (gar.) — do. v. 18804 
Suͤdöſt. p. S. . M. — 88 eur ofen) 
— — (gr. 


G 
Reichend. „Pard. — do. v. 18744 103,25 G 
— 16) 
Schweiz. Untongb| — | 46,75 bz 
are enge 5 Oele Geer 103,00 bz 
a Poſen⸗Creuzburg 5 
Var.⸗W. p. S.. M — 22,50 HG Nechte rk 40 103,60 bz 


* 


Scher SS 


8 


2 57 —. — do. v. 1879.4 105,C0 
do. Weſtbahn KR 19, 70 55 do. Wiederſch wgb. 34 
unge. rei A B 0. 410280 G 


Angerm.⸗Schw. 4450 8 Rheinif d. u. Hnd. 5 L. Holz⸗ t.] 6 100,50 
Berl. Dresd. St. Pl — j Nh. Naber, S. ver A . b. f 8 90 ene 4 ! | 89,50 66 
Bresl. geh 8 60 bz [Thüringer 1. do. Hypothek. 5 75 bz tehbmarlt | — 24.40 bz 
aa Se ben wo Sa ee 105 1215 Sa. — 13000 
WI. — ii: . 
Werrababn 1. Em. Han B Bawiger Pri Beaute | — 590 0 
Brezl. Deifabt. — | 69,50 B 
Hader Da 96,90 bz Zettel 54 bz do. Straßend. — 
8 7775 81,49 8 Deutſche Bart 10 153.75 el bzBſoo. Wagg.⸗Fabr. 9} 141,0 _ 
S 0 mar 95,80 G do. Effekt. Hahn 10 12 40 et bz Goo. * 8 10 1132,75 5 
Eliſ.⸗Weſtb. 5 4. 5 90.75 bz do. Sun uſch 7% 126,75 G Egell 1 85 — 2.2 
Gal. a Ai 44 8430 d po. Hp. Be. 505 B. 5 80 90 bz do. — 83.50 5 
101. 90 bz Dis onto⸗-Komm. 104 2 12.90 bz B 3 — 57,00 B 
Tilſtt⸗Inſterb. Dresdener Ban 8 125 10 b [Glauzig. Zuckerf. — 80.00 b 
eee S Erg 900 : 10 8 1 Steinſalz 8 1 85 . 
Ma 4 1130 örbisd. Zuck 5 q 
Bord. Grund 25 G 2 — an G 
— — een Eiſenb. gemnb. l e = 41,00 8 
Berl.⸗Stett. St. A] 44 abg. 119,400 | do. — 113 Em. Landio. B. Berlin — 75,00 bz 
do. II. Em. zeipg. Krd⸗Anſt. — 125.75 B 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien vu Em. Leipz. Disk. 7 — 1116 
B ae re de 155 3 381.00 B Die ns 93,75 = 11809 3 3 
Berg. Märk. S. 90. do. gar. do. 33 3.7 ER „00 B 
do. III S. p. St. 37 g. 35 94 25 G do. Exgzungsn. g. do. 3 1374,59 et bz age Kredit 96,50 et 38 Beili, ne — | 9,50 S 
vn. VIII. Ser. 1103.00 ö Oeſt.⸗Franz. -©135..5 105.20 5500 bB. 40% 48 9300 8 . 


IX. Ser. 5 104.25 b do. II. Em. 105.20 bz 
Berlin⸗Anb. A. u. B. 4103,10 bz Oeſt. Noxdiob., 9.2. Car. 5 87.756 


Deich und Verlag don W. Dederz& Co (Emil Röftel) im Posen 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds feſt und ruhi Roſt 
5 89 bez. u. Geld; inländiſche Eifenbahnpeieitäten fe 
und rubig 

Bankaktien waren feſt und ruhig; die ſpekulativen Diskonto⸗ 
mandit⸗Antheile und Deutſche Bank etwas höher und lebhafter, ur 

Nee feſt und ruhig; Montanwerthe mehrfach etwas 


Inländische Eiſenbahnaktien feſter und mäßig lebhaft; M = 
Mlawla und Oſtpreußiſche Südbahn höher, auch Rechte Oder ste 
Bahn etwas anziehend. 


anz 


Vent. Urt. B. (Elbeth.) Kordd. Vant 158,50 G 
RU Nordd. 0 45,75 G 


do. do. ae M. 
do. 11 gar. 
Tbeißb ßbahn 


86.2) G . Landw. B. 
79,90 bz Bor. gran 
Breuß. 


EN | 
* 
[> 
=) 
a 
= 


8 18111 


78.10 16 38 
do. do. II. Em. gar. 5 | 96,90 B 93.25 bW 
Vorarlberger gar. 88,30 G 90,50 G 
* t . * ‘ } 
04,90 3 2 Blase Bank | — 1100,00 G b 
39 G Sächſiſche Bank 5} 50 8 
98,90 B Schaffb. B. Ber.] 4 40 
— She. Bank. | 6 0 8 3 
Breſt⸗Graſewo 5 88,50 G „61 132,75 G ‘ 
aha „Aſow gar. 9350 G 8 $ 
rend) u . 39 
dr. Ru iſb.⸗ 5 2 Ä 
le3;Drel gar. 93,20 ba .| 74 1132,75 G 
ele, Woroneſch g. 5 — 50 B 
slom⸗Woronſchg. 5 98.70 by 


do. Obligationen 5 83 75 Juduſtrie Aktien. 


Kursk⸗Charkow gar. 5 97 Divi 5 
Kursk⸗Chark.⸗Aſow 5 | & iwidende p 2. 


„Ki 3 25 Bochum⸗Brwl. A — | 97,50 G 
e LSB Donnesmud. 51 | 6775 80 
0 930 0 [Dortm. Union |.— | 29,10 
Lojomo-Semaftopol 5 79,30 bi do. St. Pr. A. A. — 37.25 05 
Mosco⸗ ⸗Riäſan gar. 103,40 B do. Part. 0. x. 110 — 107.25 G 
Ne te. 5 8480 98 fee Gelſenk. Bergw. 7 125.50 48 
el-Griafy 5.1 80,00 Seor Mariend.| — | 87,00 G 
Riäfan-Kodlos. g.15 1101,70 ba 1 — | 93:0 8 
Plaſcht Morezsk. 9.15 | 91,69 © a. Ei enbahnb: — 1144,50 656 
RubinstsBolpgoye 71. 8 Ta. Berl ede 3} 19025 Di 
e 11,25 © Bert aſchin. — 148.50 550 
9.0 92,70 B am. r 98,00 bi 
Warſchau⸗Teresp. 5 95,10 bz Ds fonf. 3 2 50 G 
* A 102,75 B a Marten — 78.00 G 
e e ee ums, | 
Zarttoe- Seils Klon dae ibn — 4020 IB 
Oberſchl. F.⸗Bed.“( 3 | 69.25 et bj 
Bank- Aktien. 5 8 — 9725 09 
Dividende pro 1882 Sen do. Lit. B ie} . 75 bz 
” ng 58, 
nabiiche Bank 75,00 B Stolberger Zink — 28.25 B 
aſſenver. N abg. 140,006] Weſtf. Drbt.⸗Ind.“ — gabg. 183,005 


= 


andelsgeſ. 76,10 b 


409 
MD. 5000 67 | 99,00 a® 
8 Ban) 54 175 8 


3 


